
Foto: Willi Feß

September bis November 2025
Gemeindebrief der Evangelischen 
Kirchengemeinde Saarbrücken-West

Zuversicht



Grafik: Pfeffer

Impressum
Herausgeber
Presbyterium der  
Ev. Kirchengemeinde 
Saarbrücken-West

Gestaltung/Layout
PINKDESIGN Julian Brück, Horst Pink

Druck
reha gmbh, Saarbrücken

Auflage
3.300 Stück

Redaktion
Elke Arnold, Irmtraud und Willi Feß, 
Sabine Herrmann, Ute Hoffmann, Axel Lemke, 
Anja Schild, Iris Spath, Christine Unrath

Kontakt der Redaktion (Christine Unrath)
Telefon: 0179 6707927
E-Mail: christine.unrath@ekir.de

Redaktionsschluss dieser Ausgabe
21.07.2025

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe
20.10.2025

Inhaltsverzeichnis

Geistlicher Impuls 3

Schwerpunktthema: Zuversicht
Zuversicht 4
... auf Regen folgt Sonnenschein 5

Gemeindeleben
Frühling bringt Zuversicht
Kita Haus Sonnenschein 6

Baumpflanzung an der Kita Arche Noah 7
Die evangelische Kirche in Klarenthal 8 / 9
Aus dem Presbyterium 9 / 10
... ein Abschied 10
Zuversicht und Freude 11
50 Jahre Besuchsdienst in Klarenthal 12 / 13
Vikarin Olivia Scheib
Ordination und Abschied 13

Gottesdienstplan 14 / 15
Eine-Welt-Laden 16
Lebendiger Adventskalender 17
Zukunft unseres 
gedruckten Gemeindebriefs 17

Klarenthaler Altartuch 18
Einladung Vorstellung Krippenspiel 18
Einladung zum Reformationstag 19
Einladung zum Buß- und Bettag-GoDi 19
Offenes Wohnzimmer 20
Gemeindebasar 21

Gruppen und Kreise 22 / 23

Geburtstage und Amtshandlungen 24 / 25

Diakoniesammlung 2025 26

Rat und Tat 27

Liebe Leserin, lieber Leser,
mit Zuversicht geht unsere Kirchengemeinde Saarbrücken-
West in den Herbst. Das Titelthema dieser Ausgabe ist ver-
knüpft mit zahlreichen Neuigkeiten, Ereignissen und auch 
Änderungen in Altenkessel, Gersweiler und Klarenthal.
Was man unter Zuversicht verstehen kann, zeigen uns die 
beiden Artikel „Zuversicht“ und „… auf Regen folgt Sonnen-
schein“. Einen Grund zur Zuversicht geben auch die zahl-
reichen Veranstaltungen in unserer Kirchengemeinde, die 
zeigen, wie lebendig diese doch ist.
Zuversichtlich geht es auch immer zu, wenn unsere Klei-
nen im Spiel sind: Das Erleben des Frühlings im Kinder-
haus Sonnenschein oder die Perspektive auf die neue Kita 
Arche Noah lassen uns optimistisch in die Zukunft blicken.
Die Schließung der Kirche in Klarenthal bedeutet einen 
großen Einschnitt für das Gemeindeleben – der Blick geht 
zurück auf so viel Gemeinschaft, so viele Gottesdienste und 
Feste, so ein bedeutendes Stück Gemeindegeschichte. So 
traurig der Abschied ist, so sehr besteht doch die Hoffnung 
und Zuversicht, dass daraus etwas Neues erwächst, auch 
wenn die Örtlichkeiten jetzt andere sind.
Auch ganz besondere Begebenheiten wie die Ordination 
von Frau Scheib oder das 50-jährige Bestehen des Besuchs-
dienstes sind positive, zuversichtlich stimmende Zeichen 
in unserem Gemeindeleben.
Wir wünschen Ihnen viel Freude mit der vorliegenden 
Ausgabe und für diesen Herbst viele Momente voller 
Zuversicht!

Ihr Redaktionsteam
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„Christus, meine Zuversicht …“

Foto: Sabine Herrmann

Geistlicher Impuls

Diese Worte stammen aus einem der bekanntesten  
Lieder aus Taizé, getextet von Jacques Berthier:
 „Meine Hoffnung und meine Freude, meine Stärke, mein 
 Licht, Christus, meine Zuversicht, auf dich vertrau‘ ich 
 und fürcht‘ mich nicht.“ 

Diese Zeilen beschreiben wunderbar den christlichen 
Glauben. Jesus, der als Christus und Heiland von Gottes 
Liebe erzählt und Menschen an Leib und Seele heil und 
froh macht, ist die Mitte und der Grund des Glaubens. 
Dabei werden auch die Menschen gesehen, denen es 
gerade nicht gut geht, die sich fürchten und mit Blick 
auf all das Schwere und Leidvolle zweifeln, ob Gott 
sich überhaupt dafür interessiert. Was oder wer gibt 
dann Halt, schenkt Kraft und Trost, gibt Zuversicht? 
Eine Antwort steht ebenfalls in dem Taizé-Lied: Gegen 
die Angst hilft Vertrauen. Es geht nicht um blindes Ver-
trauen, sondern um sehende Augen, offene Ohren und 
achtsame Herzen. Das können wir in diesem Lied, in 
unserer Bibel oder Erfahrungen von Menschen entde-
cken, die von ihrem Glauben und ihren Zweifeln, von 
ihren Nöten und Freuden erzählen. Ihre Ängste und 
berechtigten Befürchtungen werden nicht weggewischt 
in der Begegnung mit Gott, Jesus oder anderen, die von 
der Liebe Gottes und ihrem Glauben erzählen. Nein, sie 
werden ernst- und wahrgenommen. Und dann wird der 
Blick geweitet: Fürchte dich nicht, du bist nicht allein, 
Gott ist bei dir, in allem, was geschieht. Das ist es, was 
Jesus und seine Botschaft von Gottes Liebe ausmacht. 
Mehr noch, Jesus selbst hat in seinem Menschsein die 
Freuden und tiefes Leid, Enttäuschungen und Unge-
rechtigkeit geteilt, aber auch die Macht der Liebe Gottes 
erlebt. Dafür stehen Ostern und die Auferstehung: Nicht 

Tod und Verderben behalten am Ende das letzte Wort, 
nein, sie sind nur ein vorletztes, das letzte und zugleich 
erste Wort spricht Gott und schenkt das neue, ewige 
Leben. Das ist der Grundpfeiler des christlichen Glau-
bens: das Vertrauen in Gottes Liebe – darin, im Leben 
und über den Tod hinaus, bei Gott geborgen und gehal-
ten zu sein. Deshalb können wir zuversichtlich unseren 
Lebensweg gehen, in den schönen und unbeschwerten 
– und in den schweren und herausfordernden Zeiten.
Dazu fallen mir aus meiner Arbeit die Taufen als ein 
Beispiel ein. In den Gesprächen erzählen Eltern, was sie 
sich für ihr Kind mit der Taufe wünschen: Gottes Segen 
und Schutz. Recht häufig wird deshalb von Eltern der 
Taufspruch aus Psalm 91 gewählt, der für ihre Hoff-
nung steht, dass ihr Kind nicht nur in der Liebe der 
Familie, sondern geborgen in Gottes Liebe aufwächst: 
„Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich 
behüten auf allen deinen Wegen, dass sie dich auf den 
Händen tragen und du deinen Fuß nicht an einen Stein 
stoßest.“ (Psalm 91, 11-12) In Vers 9 lesen wir von der 
Glaubenshaltung, in die dieser Taufspruch eingebet-
tet ist: „Denn Gott ist deine Zuversicht, der Höchste ist 
deine Zuflucht.“ (Psalm 91, 9) Mit jeder Taufe, die wir 
feiern dürfen, mit unseren Osterkerzen, an denen die 
Taufkerzen angezündet werden und die zusammen in 
unseren Gottesdiensten mit den Altarkerzen brennen, 
erzählen wir von Liebe, Freude und Hoffnung, die Gott 
uns durch Jesus Christus als Licht der Welt geschenkt 
hat. So wünsche ich uns allen, dass wir als Christin oder 
Christ zuversichtlich leben können, weil wir in Gottes 
Liebe geborgen sind.

Christine Unrath

„Wir leben alle unter dem gleichen Himmel, aber 
wir haben nicht alle den gleichen Horizont. 

Zuversicht erweitert ihn.“
~ Konrad Adenauer
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Zuversicht
Zu diesem Thema fiel mir spontan der berühmte Aus-
spruch von Vaclav Havel, dem tschechischen Schrift-
steller und Politiker ein, den ich hier zitieren möchte. 
Er hängt jetzt wieder an meiner Pinnwand. Es geht 
zwar dabei um Hoffnung, aber für mich sind diese bei-
den Themen nahe verwandt.

„HOFFNUNG ist nicht dasselbe wie die Freude darüber, 
dass sich die Dinge gut entwickeln. Sie ist auch nicht 
die Bereitschaft, in Unternehmen zu investieren, deren 
Erfolg in naher Zukunft absehbar ist.
Hoffnung ist vielmehr die Fähigkeit, für das Gelingen 
einer Sache zu arbeiten.
Hoffnung ist auch nicht dasselbe wie Optimismus. Sie 
ist nicht die Überzeugung, dass etwas klappen wird, 
sondern die Gewissheit, dass etwas seinen guten Sinn 
hat.
Die Hoffnung allein ist es, die uns die Kraft gibt zu leben 
und immer wieder Neues zu wagen, selbst unter Bedin-
gungen, die uns vollkommen hoffnungslos erscheinen.
Das Leben ist viel zu kostbar, als dass wir es entwerten 
dürften, indem wir es leer und hohl, ohne Sinn, ohne 
Liebe und letztlich ohne Hoffnung verstreichen lassen.“

Die ZUVERSICHT geht für mich noch einen Schritt wei-
ter. Sie glaubt fest daran und vertraut darauf, dass auch 
schwierige Situationen sich letztendlich positiv ent-
wickeln werden, auch wenn wir das im Moment noch 
nicht erkennen können.
In der Bibel gibt es viele Beispiele dafür. Eines davon ist 
für mich die Geschichte des Gelähmten, der mit seiner 
Bahre von seinen Freunden durch das abgedeckte Dach 
zu Jesus hinuntergelassen wurde mit der Hoffnung auf 
Heilung. Alle waren zuversichtlich, dass Jesus ihm hel-
fen könnte, und so geschah es ja auch. Aber sie mussten 
dafür etwas tun und etwas wagen und nicht nur jam-
mern über die Umstände.
So bin ich auch zuversichtlich, dass wir die anstehen-
den Herausforderungen in unserer Gemeinde gemein-
schaftlich anpacken und auf einen guten Weg bringen 
werden.
 Es gilt für mich, „nicht die Asche zu bewahren, 
 sondern das Feuer weiterzutragen.“ 

Ute Hoffmann
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… auf Regen folgt Sonnenschein!

Draußen regnet und stürmt es ordentlich, während 
ich überlege, was mir zum Thema Zuversicht einfällt. 
Und ganz plötzlich reißt der Himmel auf und die Sonne 
strahlt. Ich nehme sofort meine Kamera und schieße 
alle Fotos, die von mir in diesem Gemeindebrief zu fin-
den sind. Auch gegen Abend schaue ich immer wieder 
raus und fotografiere, weil mich die Lichtverhältnisse 
und Wolkenbildungen begeistern.

Und dann fällt mir auf, dass dieses wechselhafte Sonn-
tagswetter wunderbar zum Thema Zuversicht passt: Ich 
hoffe, dass Regen und Wind nicht alle Pflanzen umkni-
cken und ernsthaften Schaden verbreiten, dass keine 
Existenzen vernichtet werden oder gar ein Mensch zu 
Schaden kommt. Ich hoffe – und hoffen hat etwas mit 
Zuversicht zu tun.

Genauso hoffen wir, dass auch Krisen vorübergehen 
– dass Enttäuschungen, Verletzungen, Einsamkeit, fest-
gefahrene Situationen, Verlust und auch Trauer enden.
Wenn ich das Wort Zuversicht höre, schwingt direkt 
ein positives Gefühl mit: Ich darf vertrauensvoll in die 
Zukunft schauen! Ein ehrfürchtiges Aufschauen und 
Hoffen meint dasselbe – wir könnten es auch Optimis-
mus nennen: Optimisten haben eine durch und durch 
positive Lebenseinstellung. Alles scheint ihnen leicht 
zu fallen, sie strahlen und kommen gefühlt immer an 
ihr Ziel.

Aber wenn ich die beiden Worte genau betrachte, ist 
zwischen Optimismus und Zuversicht für mich ein klei-
ner Unterschied. Mit Zuversicht schaue ich hoffnungs-
voll in die Zukunft – aber aus einem Moment heraus, in 
dem ich zweifele, aus einem Moment heraus, in dem es 
mir nicht gut geht. Ich hoffe und vertraue darauf, dass 
es besser wird, dass meine trüben Tage, die schweren 
Zeiten vergehen.

Wenn ich in einer (scheinbar) hoffnungslosen Situation 
feststecke, sehe ich häufig keinen Ausweg. Ich weiß 
nicht, welche Anstrengung sich lohnt und welcher Weg 
zu meinem erwünschten Ziel führt. Wie wichtig ist 
dann jemand, der Zuversicht verbreitet, der zuhört und 
da ist.

Rückblickend sieht vieles nicht mehr so düster aus. 
Daher vertrauen wir darauf, dass die Zeit manche 
Wunde heilt und es leichter wird.
Das Symbol für Zuversicht ist der Anker. Wir finden mit 
ihm Halt, wenn wir ihn auswerfen. Wir wissen, dass 
wir uns auf ihn verlassen können, wenn wir ziel- oder 
mutlos sind. Denn der Anker – und auch das Anker-
kreuz – sie stehen für Treue und Beständigkeit.
Glauben, Vertrauen, Hoffen und Zuversicht gehören 
zusammen.

Sabine Herrmann

5Schwerpunktthema: Zuversicht



Fotos: Alin Hoffmann

Frühling bringt Zuversicht
Im Kinderhaus war der Frühling bunt, lebendig und 
voller Entdeckungen. In den Monaten März bis Juni 
begleitete uns die Natur mit all ihren Veränderungen – 
das haben wir mit den Kindern bewusst erlebt, gestaltet 
und gefeiert.

Im März warteten wir sehnsüchtig auf den ersten Früh-
lingsboten. Gemeinsam beobachteten wir Krokusse im 
Garten, bastelten Hyazinthen mit Strohhalmstempeln 
und besprachen im Morgenkreis verschiedene Frühblü-
her. Wir pflanzten Blumen im Garten, begrüßten neue 
Kinder in der Gruppe und freuten uns über die Geburts-
tagskinder. Besonders spannend war das Projekt rund 
um die kleine Raupe Nimmersatt. Ein Höhepunkt war 
der Besuch der Vorschulkinder bei der Polizei.

Im April drehte sich alles um das Osterfest. Wir hörten 
Ostergeschichten, gestalteten Osterkörbchen und Oster-
hasen, experimentierten mit Wasser, Farben, Milch, Öl 
und Spülmittel und pflanzten Kresse- und Grasköpfe. 
Eine große Osterfeier im Saal rundete den Monat ab.

Ein ganz besonderes Highlight war das Frühlingsfest 
des Musikzugs Gersweiler, an dem wir als Kindergarten 
mit einem eigenen Stand vertreten waren. Mit bunten 
Farben und viel Freude schminkten wir die Kinder und 
verzierten sie mit funkelnden Glitzertattoos. Der fröh-
liche Austausch mit Familien und Musikliebhabern 
machte das Fest zu einem rundum gelungenen Erlebnis 
für Groß und Klein.

Im Juni rückte das Thema Wasser in den Mittelpunkt. 
Wir spielten mit Wasser im Hof, malten mit Wasser- 
und Fingerfarben, experimentierten mit Lebensmit-
telfarbe und bastelten Aquarien, Segelschiffe, Eis am 
Stiel und Sonnenfänger. Im Kreis sprachen wir über 
Getreide, rochen und fühlten Weizenkörner und hörten 
die Geschichte „Sara & der goldene Weizen“. Begrüßen 
durften wir Neuzuwachs im Kindergarten und feierten 
Geburtstage.

Ein besonderes Ereignis war die Verabschiedung unse-
rer Schukis: Mit einem lachenden und einem weinen-
den Auge ließen wir die diesjährigen Vorschulkinder 
ziehen. Nach dem Abschiedsgottesdienst mit Christine 
Unrath in der evangelischen Kirche Gersweiler wur-
den im Kita-Gelände den Kindern feierlich ihre liebe-
voll gestalteten Portfolios überreicht. Gemeinsam mit 
Eltern, Geschwistern und dem Team genossen wir den 
Abschied bei Hot Dogs, kühlen Getränken und einem 
gemütlichen Beisammensein. Symbolisch verließen die 
Kinder die Kita über die Rutsche nach draußen – bereit 
für ihren nächsten großen Schritt: die Schule.

Wir wünschen unseren Schulkindern alles Liebe 
und Gute für den neuen Lebensabschnitt und dan-
ken allen Familien für ihr Vertrauen und die gute 
Zusammenarbeit.

Da unser Anmeldenachmittag inklusive Rundgang 
durch das Kinderhaus auf Grund der Hitze verscho-
ben werden musste, haben wir einen Ersatztermin 
für alle angemeldeten Teilnehmer angesetzt: 
am 3. September 2025 von 14.00 bis 15.00 Uhr.

Alin Hoffmann
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in Altenkessel
Baumpflanzung an der Kita Arche Noah

Der Einzug der Kinder in die neue Kindertagesstätte 
rückte immer näher. So konnten am 22. Mai drei Bäume 
gepflanzt werden.

Paten dieser Bäume sind Architekt Oliver Brünjes 
und seine Frau Vera, der Förderverein der Kinderta-
gesstätte, vertreten durch den Vorsitzenden Emanuel 
Schild, und Iris Spath, die den Bau für die Kirchenge-
meinde betreut.

Die Kinder hatten mit dem Schaufeln viel Spaß.
Durch die Finanzierung des Ministeriums für Bildung 
und Kultur des Saarlands, des Regionalverbands Saar-
brücken, der Stadt Saarbrücken und unserer Kirchen-
gemeinde Saarbrücken-West konnte das Projekt im 
Sommer abgeschlossen werden.

Am Samstag, dem 23. August, fand eine Einweihungs-
feier rund um die Lutherkirche statt.

Iris Spath
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Erinnerungen und Abschied
Die evangelische Kirche in Klarenthal

Die evangelische Kirche in Klarenthal und ihr Gemein-
dehaus werden dauerhaft geschlossen – das ist schade, 
traurig, eigentlich unvorstellbar.

Mit diesen Gebäuden verbinde ich so viele Erinnerun-
gen, die mich und mein Leben als Christ geprägt haben.
Mein erster Berührungspunkt mit der Kirche über-
haupt war die evangelische Kirche in Klarenthal. An 
diesem Ort fand ein Weihnachtsgottesdienst statt, auf 
den ich als Kind so gar keine Lust hatte. Hier galt es 
durchzuhalten, bis zu Hause die Geschenke auf einen 
warteten. Und trotzdem begegnete mir an diesem 
Abend eine besondere, weihnachtliche Atmosphäre 
und in den Folgejahren gehörte der Heiligabendgottes-
dienst in der Klarenthaler Kirche dazu – mir hätte sonst 
wirklich etwas gefehlt.

Einige Jahre später kam ein neuer Bezugspunkt hinzu: 
der Konfirmandenunterricht. Jede Woche begaben wir 
uns ins Klarenthaler Gemeindehaus, um im Unterrichts-
raum bei Pfarrer Georg Diening viel zu lernen: über 
Gott, unseren Glauben, aber auch viel darüber hinaus, 
über uns selbst, das Leben, Werte – und wir hatten die 
meiste Zeit viel Spaß dabei. So viel Spaß, dass viele von 
uns „dabei blieben“ und – später dann unter Pfarrer 
Otto Deutsch, der uns ebenfalls sehr beeinflusste – sich 
als Kindergottesdiensthelfer engagierten. Hier entstan-
den Freundschaften, die bis heute anhalten und die 
ihre Ursprünge genau hier, nämlich der Klarenthaler 
Kirche hatten. So viele schöne Erinnerungen verbinde 
ich mit diesem Ort in dieser Zeit, die weniger schönen 
wie das qualvolle Aufstehen an einem Sonntag „mitten 
in der Nacht“, um den Kindergottesdienst zu betreuen 
anstatt auszuschlafen, lassen wir mal dahingestellt. Ich 
hätte andererseits aber auch viel verpasst, wenn ich 
einfach liegengeblieben wäre.

Von da an war die Verbindung da – an den Wochenen-
den trafen wir uns oft im legendären Jugendklubraum. 
Hier spielten sich die ganz normalen Dramen, Komödien 
und Tragödien Jugendlicher ab, verbunden mit gemein-
samen Kochaktionen, ausufernden Tischkickerturnie-
ren, Spieleabenden, Austausch neuer Musiktrends oder 
einfach gepflegtem gemeinsamem Abhängen. Natür-
lich wurde hier auch der ein oder andere denkwürdige 
Geburtstag gefeiert. Und schön waren auch die Treffen 
an Heiligabend nach der Christmette um 23 Uhr. Dann 
ließen wir den Heiligabend oft gemeinsam ausklingen.
Dieser Raum diente uns auch als Stützpunkt, wenn 
einmal im Jahr die Kleidersammlung für Bethel statt-
fand. Meistens zu Beginn des Jahres, wenn es draußen 
noch kalt war, wärmten wir uns hier bei heißem Kaf-
fee und Tee auf, bevor wir wieder auf den Transporter 
sprangen, um in ganz Klarenthal die Kleidersäcke ein-
zusammeln. Und was für ein Bild das abgab, wenn die 

komplette untere Etage des Gemeindehauses voll mit 
den Säcken lag und es kein Durchkommen gab! Man 
stelle sich nur vor, jemand verlöre unter den gefühlt 
Tausenden von Kleidersäcken – sagen wir mal z. B. – sei-
nen Geldbeutel. Was das für eine Suchaktion gewesen 
wäre! Aber das ist eigentlich eine Geschichte für sich.

Eine Etage höher – im Klarenthaler Gemeindesaal 
spielte sich auch jede Menge ab, an das ich mich gerne 
erinnere. Vom Kindergottesdienst über Hochzeitsfeste, 
Konfirmandentage, Theaterstücke, Musicals, Konzerte 
(inklusive erster Gehversuche der eigenen Band) und 
Osterfrühstücken war alles Erdenkliche dabei. Auch 
mit diesem Ort verbinde ich zahlreiche schöne Dinge 
und nicht selten war er dabei wunderbar geschmückt 
und versprühte eine Atmosphäre, die einem direkt ins 
Gedächtnis springt.
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Und natürlich auch die Kirche selbst prägte mein Bild 
und meine Vorstellung dessen, was eine Kirche eigent-
lich ist. Viele „normale“, aber doch besondere Gottes-
dienste und Kindergottesdienste bleiben in Erinnerung. 
Ich teilte die ganz besonderen Momente mit Freunden 
bei großartigen Traugottesdiensten, nahm als stol-
zer Patenonkel an Taufgottesdiensten teil, wurde hier 
selbst konfirmiert, wusste, wie es sich anfühlte, wenn 
am gleichen Ort in den folgenden Jahren die Konfir-
manden den gleichen großen Tag begehen durften, und 
teilte hier auch das Leid mit mir lieb gewonnen Men-
schen bei Trauergottesdiensten.

Wahrscheinlich kannten wir jeden Winkel dieser 
Gebäude in Klarenthal, bis hin zum Glockenturm, in 
den uns Pfarrer Diening in einer der Unterrichtsstun-
den zu einer kleinen Demonstration führte – während 
der ohrenbetäubende Klang der Glocken bis heute 
nachhallt  – und dem Turmzimmer, wo wir es für eine 
gute Idee hielten, dort einmal Silvester zu verbringen.

Natürlich konnten diese Orte nur in Kombination mit 
den Menschen, die hier zusammenkamen und mit 
denen ich so viele prägende, verbindende Erlebnisse 
teilen durfte, diese besondere Atmosphäre ausstrah-
len, die mir so gut in Erinnerung blieb. Beim Schreiben 
dieses Artikels sind mir noch so viele Anekdoten einge-
fallen – sie würden den Rahmen des Gemeindebriefes 
sprengen.
Und spätestens wenn ich in Klarenthal an der evang-
lischen Kirche vorbeikomme, leben diese Erinnerun-
gen neu auf. Auch wenn sich all das bunte Treiben, 
die denkwürdigen Zusammenkünfte und das Feiern 
der Gemeinschaft hier nicht mehr abspielen werden, 
so ragt dieser hohe rote Kirchturm doch weiterhin als 
Symbol für all das heraus und erinnert uns daran. Und 
aus all dem, was sich hier ereignet hat, erwächst die 
Zuversicht, dass vieles davon in unsere heranwach-
sende Gemeinde Saarbrücken-West hineingetragen 
wird, als Teil eines großen Ganzen.

Axel Lemke

Aus dem Presbyterium
Die Sitzungen der vergangenen drei Monate waren wei-
terhin geprägt von Fragen zum Gebäudekonzept. Vieles 
ist dazu bereits in den vergangenen Gemeindebriefen 
geschrieben und in der letzten Gemeindeversammlung 
gesagt worden. Ein paar Neuigkeiten kann ich Ihnen an 
dieser Stelle mitteilen:

Gebäude
Das Wertgutachten zum Pfarrhaus Gersweiler mit dem 
umliegenden Gelände liegt inzwischen vor. Dort wird 
uns ein durchaus stattlicher Betrag ausgewiesen – auf 
dem Papier. Was ein Verkauf tatsächlich erbringen 
würde, kann davon nach oben oder unten abweichen. 
Eine mögliche Veräußerung, soviel wurde deutlich, 
würde jedoch auch im günstigsten Fall nicht annähernd 
genug Geld einbringen, um alle Schäden und den gro-
ßen Renovierungsstau in Klarenthal zu bezahlen. Damit 
war für das Presbyterium klar: Wir müssen JETZT eine 
Entscheidung in der Gebäudefrage treffen, damit wir 
wieder nach vorne blicken können und weiter in die 
Planung für unser Gemeindeleben eintauchen können.
Seit annähernd zwei Jahren beschäftigten wir uns nun 
im Schwerpunkt mit den Gebäuden der Gemeinde. Das 
war wichtig und richtig und es musste sein, aber nun 
müssen wir auch den nächsten Schritt gehen.

 Deshalb lautet unser Beschluss:  Wir trennen uns mit 
schwerem Herzen und nach reiflicher Überlegung vom 
Standort Klarenthal. Bitte beachten Sie Näheres dazu in 
der Einladung zur Entwidmung.

Erprobungsraum (Personal)
Inzwischen wurde die Verwaltungsstelle für unsere 
Gemeinde ausgeschrieben. Die Bewerbungsgespräche 
sind im Gange und wir sind voller Hoffnung, dass es 
zeitnah eine Stellenbesetzung geben wird. Es sieht gut 
aus! Dann können unsere Pfarrpersonen von vielen 
Verwaltungsaufgaben entlastet werden und sich wie-
der ihrer seelsorgerischen Kernkompetenz widmen. 

Gemeindekonzeption/Gottesdienstplan
Wir haben eine Definition formuliert, die den Stellen-
wert und die Bedeutung des Gottesdienstes in und für 
unsere Gemeinde beschreibt: „Die Gottesdienste för-
dern durch die erlebte Gemeinschaft im Zusammen-
kommen vor Gott auch die Gemeinschaft untereinan-
der. Dies kommt im Hören der Botschaft, im gemein-
samen Gebet und Gesang und in der Feier des Abend-
mahls zum Ausdruck. Die Gottesdienste stehen allen 
Menschen offen, unabhängig ihrer Frömmigkeitsprä-
gung und ihrer Konfession.“

	  Weiter auf nächster Seite
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Wir feiern einen Dank-Gottesdienst  
zur Entwidmung der Ev. Kirche Klarenthal

… ein Abschied

am 26. Oktober 2025 um 10.30 Uhr auf dem Vorplatz der Ev. Kirche Klarenthal/im Gemeindesaal Klarenthal 
(Hauptstraße 67, 66127)

Foto: Andreas Ambrosius 

Mit dieser Definition haben wir unsere Gemeinde-
konzeption überschrieben und den Gottesdienstplan 
für das Kirchenjahr 2025/2026 fertiggestellt. Neben 
den „üblichen“ Sonntagsgottesdiensten, abwechselnd 
in den Kirchen Altenkessel und Gersweiler, wird es 
weiterhin den Alternativen Gottesdienst (jetzt in der 
Lutherkirche) geben sowie vielerlei weitere Gottes-
dienste in unterschiedlichen Veranstaltungsformen mit 
Abendmahl, Taufen, Gottesdiensten im Seniorenheim 
„Haus Edelberg“ in Klarenthal, weiterhin ökumenische 
Gottesdienste, die Gottesdienste der Frauenhilfe am 1. 
Advent, den Mirjamsonntag, Schul- und Kirmesgottes-
dienste und noch viel, viel mehr. Ein großes Angebot, 
miteinander zu feiern, zu singen und zu beten – einfach 
Gemeinschaft zu erleben! 

Wir freuen uns auf die vielen Termine und Möglichkei-
ten, als Gemeinde zusammenzukommen. Seien Sie auch 
dabei, es wird schön!

 Liebe Leserinnen und Leser, 
 Sie merken  an unseren Themen und Erläuterungen: 
 Das Presbyterium übernimmt Verantwortung für 
 unser Gemeindeleben und die Menschen in unserer 
 Gemeinde und wir vertrauen auf Gottes Segen 
 bei allen Entscheidungen und Vorhaben. 

Herzliche Grüße
Bettina Mruk, Finanzkirchmeisterin
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Zuversicht und Freude – von Kindern lernen

Fotos: Willi Feß

Unser Redaktionsmitglied Willi Feß 
schenkt uns diesen Blick über den eige-
nen gemeindlichen Tellerrand hinweg. 
Er war als Fotograf bei der diesjähri-
gen Stadtranderholung von Altenkes-
sel (verantwortlich: Herr Christoph 
Schacht) in den Schulsommerferien 
dabei. Willi Feß schwärmt, wie schön 
es war mitzuerleben, wie sehr sich die 
Kinder über die vielfältigen Angebote 
gefreut und mit großer Begeisterung 
mitgemacht haben. Eine Freude, die 
ansteckend war und ist!

Christine Unrath

„Der Grund, warum Vögel fliegen  

können und wir nicht, ist der, dass  

sie voller Zuversicht sind, und wer  

zuversichtlich ist, dem wachsen Flügel.“
~ J. M. Barrie
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Fotos: Christine Unrath

50 Jahre Besuchsdienst in Klarenthal
Goldenes Jubiläum

Aus diesem besonderen Anlass führte ich am 14. Juli 
das folgende Interview mit Frau Lux, der Leiterin des 
Besuchsdienstes:

Christine Unrath (CU): Liebe Frau Lux, wie begann es 
mit dem Besuchsdienst? 
Helga Lux: Am 20. August 1975 lud uns Pfarrerin Mag-
dalena Bleckmann zum ersten Treffen am 2. Septem-
ber 1975 mit diesem Schreiben ein, das auf dem Foto 
zu sehen ist. Mit mir gemeinsam hat damals Frau 
Karin Maurer teilgenommen, die wie ich bis heute im 
Besuchsdienst dabei ist. Anfangs haben Pfarrerin Bleck-
mann und Frau Schiller den Besuchsdienst geleitet 
und organisiert, danach Frau Maurer. Mit der Dienst-
zeit von Pfarrer Diening habe ich die Organisation der 
Besuche und Verteilung der Hefte übernommen. Wir 
haben schon immer mit einer kleinen Andacht begon-
nen, die von den jeweils zuständigen Pfarrern gehalten 
wurde und wird.
Hin und wieder habe ich den Besuchsdienst im Gemein-
debrief vorgestellt und herzlich um Mitarbeit gewor-
ben. Es gab fast immer dasselbe zu berichten, nur der 
Pfarrer hat sich im Laufe der Jahre geändert. Im Artikel 
zum 20-jährigen Jubiläum stand z. B., dass wir siebzehn 
Ehrenamtliche waren und uns schon damals dienstags 
getroffen haben.

CU: Wie sieht es aktuell aus?
Helga Lux: Zurzeit sind wir neun Ehrenamtliche, aller-
dings sehe ich mit Sorge, dass einige der Damen aus 
gesundheitlichen Gründen vielleicht nicht mehr lange 
dabei sein werden. (Wegen der zurzeit Erkrankten, die 
auf dem Foto fehlen würden, haben wir uns für das 
Foto mit Frau Lux als der Leiterin des Besuchsdiens-
tes entschieden. Gute Besserung!) Zu jedem runden 
Geburtstag (ab dem 20. Lebensjahr) erhalten unsere 
Gemeindemitglieder eine Geburtstagskarte und ab dem 
80. Lebensjahr zusätzlich einen Besuch.

CU: Was hat Ihnen bisher am meisten Freude bereitet?
Helga Lux: Die Kontakte zu den Gemeindemitgliedern, 
die man nicht so oft im Gottesdienst oder bei Veranstal-
tungen der Gemeinde antrifft. Darunter waren Men-
schen, die sich gerne daran erinnern, was man gemein-
sam in der Kirchengemeinde erlebt hat. So erzählen sie 
von ihrer Trauung oder Goldenen Hochzeit, den Taufen 
der Kinder, Konfirmationen oder ihrem Konfirmations-
jubiläum. Weil man im Besuchsdienst als Repräsentan-
tin der Kirchengemeinde zu den Leuten kommt, kommt 
es zu solchen Gesprächen. Ich bin ja nicht als Privat-
person da. Bei manchen Kontakten sind über die vie-
len Jahre auch persönliche Beziehungen entstanden. In 
solchen Fällen grüße ich zuerst als Repräsentantin der 
Gemeinde und überbringe mit einem kleinen Geschenk 
meinen persönlichen Gruß.
Auch im Seniorenheim „Haus Edelberg“ treffe ich 
auf Menschen, die früher nicht zu unserer Kirchen-
gemeinde gehört haben. Da übernehme ich fast alle 
Besuche. Es sind oft sehr berührende Begegnungen. Ich 
denke an die alte Dame, die mir ihr Konfirmationsfoto 
aus der Johanneskirche zeigte.

CU: Gab es in den 50 Jahren ein besonderes Highlight?
Helga Lux: Da fallen mir zwei Beispiele ein. Einmal 
klingelte ich bei einer Dame, die mir die Haustüre 
nackt öffnete, weil sie dachte, es käme ihre Schwes-
ter. Sie ging super mit der Situation um, erklärte, dass 
sie gerade aus der Dusche kam, verschwand kurz, um 
sich ihren Bademantel anzuziehen, und wir hatten ein 
sehr gutes Gespräch. Dann traf ich bei einem anderen 
Geburtstagsbesuch auf eine Dame, die auch bei vorigen 
Besuchen bei der Jubilarin war. Mir fiel aber ihr Name 
nicht mehr ein, irgendetwas mit einem Vogel, so über-
legte ich fieberhaft. War es Frau Star oder Frau Meise? 
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Foto: Irmhild Ries

Ordination und Abschied
Vikarin Olivia Scheib

Ich gab auf und fragte entschuldigend bei ihr nach: 
Sie war Frau Schnabel. Wir hatten auch noch weitere 
schöne Begegnungen.

CU: Was war oder ist beschwerlich in diesem Ehrenamt?
Helga Lux: Es ist immer wieder für mich erschreckend 
zu sehen, wie ein Mensch im Laufe der Jahre krank und 
hinfällig wird. Dann muss ich versuchen, persönliche 
Bezüge zurückzustellen, um das Schicksal nicht so nah 
an mich herankommen zu lassen.

CU: Was wünschen Sie sich für die weitere Zeit des 
Besuchsdienstes?
Helga Lux: Ich freue mich, wenn wir neue Ehrenamt-
liche finden, Männer und Frauen, die unsere Arbeit 
unterstützen.

CU: Vielen Dank für das Interview und herzlichen 
Dank Ihnen und allen, die diesen so wichtigen Dienst 
in und für unsere Gemeinde wahrnehmen: Sie geben 
der Nächstenliebe ein „Gesicht“ und sind so Botinnen 
unseres menschenfreundlichen Gottes!

Kontakt: Helga Lux, 06898 32268
Treffen: 1. Dienstag im Monat, um 19 Uhr, in der 
Grundschule Klarenthal, in der sog. Quasslerstube
Ablauf der Treffen: Geistlicher Impuls, Austausch 
über die gemachten Erfahrungen, Verteilen der 
neuen Geburtstagstermine

Christine Unrath

Zweieinhalb Jahre wird sich Olivia Scheib bis Ende Sep-
tember in unserer Kirchengemeinde segensreich als 
Vikarin eingebracht haben. Anfang September werden 
ihre letzten Prüfungen stattfinden. Ich bin mir sicher, 
dass Frau Scheib ihr Zweites Theologisches Examen 
mit Bravour bestehen wird. Denn die vorgezogenen 
Prüfungen hat sie bereits sehr erfolgreich abgeschlos-
sen. Für mich war es eine große Freude und Bereiche-
rung, Olivia während ihres Vikariates als ihre Mentorin 
begleiten zu dürfen. Nicht nur unsere gemeinsamen 
Vikariatsbesprechungen werden mir fehlen. Aber ich 
freue mich, dass wir diesen gemeinsamen Weg gehen 
konnten, nachdem wir uns bereits im Gemeindeprakti-
kum, damals noch in meiner Gemeinde St. Wendel, ken-
nen- und schätzen gelernt haben. Olivia hat sich trotz 
meiner „beiden halben“ Tätigkeitsbereiche in Saarbrü-
cken-West und Malstatt-Burbach für diese Kombination 
einer Vikariatsgemeinde entschieden. Sie konnte und 
kann sehr gut mit den besonderen Herausforderun-
gen (z. B. doppelte Anzahl von Presbyteriumssitzungen 
oder Dienstbesprechungen, zwei Gemeindebüros, zwei 
Gottesdienstpläne, zwei Jugendgruppen, …) und mit 
den jeweiligen Traditionen umgehen. Sie hat in beide 
Gemeinden immer wieder eigene Akzente gesetzt, z. B. 
das regionale Tauffest initiiert oder die „Glaubensper-
len“ mit den Golden Girls eingefädelt. Olivia Scheib hat 
sich jenseits der Wochen, die sie im Predigerseminar 
oder in der Freistellung zum Lernen für ihre Prüfun-
gen war, mit viel Empathie und einem großen Herzen 
für die Menschen eingebracht, egal, welchen Alters und 
Lebenssituation. Herzlichen Dank!

Wie passend, dass wir am Erntedankfest ihre Ordi-
nation feiern werden, dankbar für die Gaben, mit 
denen Olivia Scheib unser Gemeindeleben bereichert 

und geprägt hat. Olivia Scheib wird noch bis zum  
26. Oktober in unserer Gemeinde als Pfarrerin im Pro-
bedienst tätig sein, danach schließt sich ab 1. November 
ihr knapp einjähriges Auslandsvikariat auf Mallorca 
an. Aber wir können sehr zuversichtlich sein, dass Frau 
Scheib danach wieder in den Projektraum Saarbrü-
cken-West zurückkehren wird .

Herzliche Einladung zur Ordination von Olivia 
Scheib in der Lutherkirche durch Synodalasses-
sorin Juliane Opiolla im Erntedankgottesdienst,  
5. Oktober 2025, 14.00 Uhr – musikalisch gestaltet 
von dem CVJM-Bläserchor und mit anschließen-
dem Beisammensein bei Kaffee und Kuchen im 
Gemeindesaal.

Christine Unrath
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Termin Altenkessel Gersweiler Klarenthal

07.09.2025
12. Sonntag 

nach Trinitatis

10.30 Uhr GoDi 
Pfr. Anja Schild

14.09.2025
13. Sonntag 

nach Trinitatis

10.30 Uhr GoDi
Pfr. Anja Schild

17.09.2025      
Mittwoch

15.45 Uhr GoDi  
Altenheim „Haus Edelberg“  
Pfr. Jutta Seibert 

21.09.2025
14. Sonntag 

nach Trinitatis

10.30 Uhr Frauenhilfs-GoDi 
Mirjamsonntag 
Pfr. Christine Unrath  
und Vikarin Olivia Scheib 
mit Fahrdienst (Bitte dazu  
im Gemeindebüro melden!)

28.09.2025
15. Sonntag 

nach Trinitatis

10.30 Uhr Alternativer GoDi 
mit Kinderbetreuung
„Miteinander - Füreinander“ 
Team mit Pfr.  
Christine Unrath 

05.10.2025       
Erntedankfest

14.00 Uhr GoDi mit der  
Ordination von Olivia Scheib 
unter der Leitung von Syno-
dalassessorin Juliane Opiolla 
mit dem CVJM-Bläserchor 
anschließende Einladung  
zu Kaffee und Kuchen  
im Gemeindesaal

12.10.2025
17. Sonntag 

nach Trinitatis

14.00 Uhr GoDi (Ferien) 
Jubelkonfirmation mit  
Kirchenchor Bachmann
Einladung für Gersweiler 
und Klarenthal 
Pfr. Annegret Wirges 

15.10.2025       
Mittwoch

15.45 Uhr GoDi Altenheim 
„Haus Edelberg“  
Pfr. Olivia Scheib 

19.10.2025 
18. Sonntag 

nach Trinitatis

14.00 Uhr GoDi 
Jubelkonfirmation
Pfr. Olivia Scheib 

26.10.2025
19. Sonntag 

nach Trinitatis

10.30 Uhr GoDi zur Entwidmung 
der Ev. Kirche Klarenthal, auf 
dem Vorplatz der Ev. Kirche 
Pfr. Anja Schild

=  GottesdienstGoDi mit Abendmahl

Gottesdienstplan: Ev. Kirchengemeinde 



Termin Altenkessel Gersweiler Klarenthal

31.10.2025       
Reformationstag

18.00 Uhr GoDi 
mit anschließender  
Vesperplatte und Lutherbier 
Pfr. Anja Schild

02.11.2025
20. Sonntag 

nach Trinitatis

10.30 Uhr Alternativer GoDi 
mit Kinderbetreuung
„Anker werfen!“ 
Team mit Pfr. Anja Schild 

09.11.2025
Drittl. Sonntag 

des Kirchenjahres

10.30 Uhr GoDi
Pfr. Christine Unrath

16.11.2025
Vorl. Sonntag 

des Kirchenjahres
(Volkstrauertag)

10.30 Uhr GoDi 
Pfr. Christine Unrath 

Gedenken auf dem Friedhof Gersweiler 
und am Denkmal in Klarenthal mit VdK 
Pfr. Anja Schild  Uhrzeit wird noch bekanntgegeben 

19.11.2025
Buß- und Bettag

18.00 Uhr GoDi  
„Buße, Reue, Umkehr:  
Verzeiht Gott wirklich alles?!“ 
Pfr. Anja Schild 

15.45 Uhr GoDi Altenheim 
„Haus Edelberg“  
Pfr. Jutta Seibert 

23.11.2025       
Ewigkeitssonntag

10.30 Uhr GoDi  
Pfr. Christine Unrath  
und Pfr. Anja Schild

29.11.2025
Vorabend 

zum 1. Advent 

17.30 – 17.50 Uhr  
Adventslieder singen

18.00 Uhr Alternativer GoDi 
mit Kinderbetreuung
„Bei Gott gibt es  
kein Funkloch …“ 
mit Kinder- und Jugend-GoDi 
Team mit Pfr. Unrath

30.11.2025
1. Advent

10.30 Uhr Gemeinsamer GoDi 
der Frauenhilfen 
Frauenhilfe mit Pfr. Unrath

07.12.2025
2. Advent

14.00 Uhr Andacht zur 
Seniorenadventsfeier 
Pfarrteam

10.30 Uhr GoDi
Pfr. Annegret Wirges 

Kirche mit Kindern
Läuft parallel zum Gottesdienst

Saarbrücken-West 2025

Kirchencafé 
Anschließend an den Gottesdienst

Taufsamstage

20.09.2025 Gersweiler 

Pfr. Christine Unrath

11.10.2025 Altenkessel 

Pfr. Anja Schild

29.11.2025 Gersweiler 

Pfr. Christine Unrath



Foto (Eine-Welt-Laden): Elke Arnold

Besucherresonanz ist noch ausbaufähig
Eine-Welt-Laden

Nach der Aufteilung des Warenangebotes auf die Stand-
orte Gersweiler und Altenkessel und mit einem weite-
ren Angebot beim Gospelchor ist der Eine-Welt-Laden 
der Kirchengemeinde noch immer präsent. „Treue Kun-
dinnen und Kunden kaufen nun auch in Altenkessel 
und Gersweiler“, so Familie Arnold. Logistisch besteht 
die Herausforderung darin, die jeweils benötigte Ware 
vor Ort zu haben und diese nicht unnütz an einem 
anderen Standort ohne Verkauf zu lagern.

Die kurzen Wege von Klarenthal sind Vergangenheit. 
Nach dem Alternativen Gottesdienst oder den Proben 
und Auftritten des Gospelchores war der Verkaufsraum 
ja mit dem gesamten Angebot an Esswaren und sonsti-
gen Waren vor Ort.

„Die Umsätze mit der neuen Lösung an den jeweiligen 
Standorten sind steigerungsfähig“, ist Familie Arnold 
überzeugt. Die Sommermonate sind eh umsatzschwä-
chere Monate.

Zur anstehenden Eröffnung der Kita Arche Noah in 
Altenkessel gibt es im Eine-Welt-Laden eine Sonder-
edition Schokolade und Kaffee mit dem Logo der Arche 
Noah. So fließt ein Teil des Erlöses für den Verkauf der 
Sonderedition der Kita für ihre Arbeit zu. Kaffee und 
Schokolade sind jetzt schon erhältlich.

Daher, so nun der Werbeblock, einfach nach den Gottes-
diensten oder Konzerten im hinteren Teil der Kirchen 
beim Eine-Welt-Laden vorbeischauen und sich das aus-
gestellte Warenangebot ansehen.  Es lohnt sich immer. 

Elke Arnold

 Der Eine-Welt-Laden ist an den folgenden 
 Terminen geöffnet: 

Altenkessel 
28.09., 05.10., 02.11., 29.11.2025

Gersweiler 
07.09., 21.09., 09.11.2025

Anzeigen

nur in Druckausgabe
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Lebendiger Adventskalender 2025
Im vorletzten Jahr gestartet als Gemeinschaftsak-
tion des ökumenischen Pfarrteams, konfessions- und 
bezirksübergreifend, gab es reges Interesse an dieser 
besonderen Gestaltung des Weges hin zu Weihnachten. 
Vergangenes Jahr war die Beteiligung noch größer, so 
dass wir schon früh unsere Übersicht der Gastgeber 
gefüllt hatten.

Wir – und alle anderen Besucher – waren überwältigt 
von den Fenstern. Mit wie viel Herzblut und Ideen da 
etwas vorbereitet wurde, um den anderen eine kleine 
Auszeit zu gestalten, war unglaublich. Stellenweise gab 
es sogar mehrere Stationen pro Fenster. Unser kleines 
Projekt schrie also nach einer Wiederholung.

Neben all dem positiven Feedback gab es aber auch Kri-
tik. Wir hätten zu früh mit der Planung begonnen, es 
wären schon zu viele Termine belegt gewesen, es gäbe 
„Wiederholungstäter“, nicht alle Bezirke seien gleich-
mäßig vertreten gewesen als Gastgeber, die Samstage 
müssten frei bleiben.
Also starten wir dieses Jahr später, wir vergeben für 
jeden Bezirk eine möglichst gleiche Anzahl an Termi-
nen, es gibt keine Samstagstermine und wir bevorzu-
gen „Neulinge“. Einzig Kita und GS Altenkessel haben 
schon seit Monaten einen Termin wegen ihrer Jahres-
planung. Wir hoffen, so allen gerecht zu werden.
In diesem Jahr soll der gemeinsame Abschluss mit dem 
Friedenslicht von Bethlehem am 19. Dezember statt-
finden. So bleiben uns die Werktage vom 1. bis zum  
18. Dezember 2025.

Wollen auch Sie in diesem Jahr dabei sein als Gast-
geber/-in? Dann melden Sie sich gerne bei uns.
Sie würden gerne teilnehmen, sind aber unsicher, 
was Sie machen können? Auch hier gilt: einfach 
nachfragen per Telefon oder Mail (s. u.).
Die endgültige Übersicht erscheint im nächsten 
Gemeindebrief (Dez. 25 – Feb. 26), im katholischen 
Pfarrbrief, in Anzeigern und Westmagazin und 
hängt ab Ende November in örtlichen Geschäften 
und unseren Schaukästen aus.

Wir freuen uns wie immer nicht nur auf die Ideen der 
Gastgeber, sondern auch auf zahlreiche Gäste an den 
verschiedenen Fenstern.

 Lassen Sie uns gemeinsam die Adventszeit bunt 
 machen und kleine Auszeiten vom oft betriebsamen 
 Alltag finden. 

In gespannter Erwartung – 
Ihr Team vom lebendigen Adventskalender

Bianca von Gerichten, Tel.: 0681 7020170 (AB), 
Mail: bianca.vongerichten@gmail.com

Elke Arnold, Tel.: 0173 8485624, 
Mail: Elke.Arnold@web.de

Uschi Nachtigall, Tel.: 01525 3952153, 
Mail: nachtigalls@outlook.de

Zukunft unseres gedruckten Gemeindebriefs
Liebe Gemeindemitglieder,
liebe Leserin und lieber Leser,
in den letzten Ausgaben unseres Gemeindebriefs haben 
wir mit Ihnen über eine Änderung unserer Druckaus-
gabe nachgedacht. Vielen Dank für Ihre Rückmeldun-
gen und Ihr Feedback. Mit überwiegender Mehrheit 
wurde unser Vorschlag unterstützt, dass wir zukünf-
tig den Gemeindebrief auf unserer Homepage und in 
unserer Gemeinde-App veröffentlichen. Damit gehen 
wir verantwortlich mit unseren Ressourcen um: mit 
der Zeit und Energie unserer ehrenamtlichen Redak-
teure und Austrägerinnen. Auch wirken wir einer mög-
lichen Verschwendung von Papier entgegen, wenn der 
Gemeindebrief ungelesen weggeworfen wird. Stand 
unseres aktuellen Redaktionsschlusses haben sich 98 
Personen, die in 85 Haushalten leben, gemeldet, die wei-
terhin eine Print-Ausgabe erhalten möchten. Von daher 
wird dieser Gemeindebrief zum letzten Mal in einer 
Auflage von 3.300 Exemplaren erscheinen. Zukünftig 
werden wir zu der digitalen Form etwa 300 bis 400 

gedruckte Exemplare anfertigen, die – zusätzlich zu den 
bereits erwähnten Gemeindebriefen an Einzelpersonen 
– in unseren Kirchen und Gemeindehäusern ausge-
legt werden. Statt des Verteilens der nächsten Ausgabe 
(Dezember 2025 bis Februar 2026) werden alle unsere 
evangelischen Haushalte durch unsere ehrenamtlichen 
Austrägerinnen und Austräger einen Brief erhalten. 
So werden Sie nochmals über die digitale Erreichbar-
keit des Gemeindebriefes und weitere wichtige Punkte 
informiert.

Im Namen unserer Kirchengemeinde bedanke ich mich 
vielmals bei Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, für Ihre 
Treue und sehr herzlich bei unseren Ehrenamtlichen – 
sei es für das Schreiben und Erstellen beeindruckender 
Gemeindebriefe oder für das Austragen bei Wind und 
Wetter.

Christine Unrath, Pfarrerin
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Foto (Altartuch): Sylvia Scharff

mit Anmeldung, 28.09.2025 um 14.00 Uhr
in der Kirche Altenkessel (Hasenstraße 2, 66126)

Einladung Vorstellung Krippenspiel 

Fast! Es ist wieder Zeit für unseren traditionellen 
Familiengottesdienst an Heiligabend – mit einem 
frischen, neuen Krippenspiel! Schon im Sommer 
starten wir immer mit den Planungen für das neue 
Stück, und wir möchten euch ganz herzlich ein-
laden, dabei zu sein. Ob als Musiker, Sänger oder 
Schauspieler – jung oder alt, aus Gersweiler, Kla-
renthal oder Altenkessel: Jeder, der Lust hat, mit-
zumachen, ist herzlich willkommen! 

Wir freuen uns, euch am 28. September 2025 um 
14 Uhr in der Kirche Altenkessel (Hasenstraße 2, 
66126) unsere neue Krippenspiel-Vorstellung zu 

präsentieren. Und natürlich möchten wir auch das 
neue Stück gemeinsam mit euch am Heiligabend 
um 15.30 Uhr in Altenkessel aufführen!

Habt ihr Fragen oder möchtet mitmachen? 
Dann meldet euch gern bei Pfarrerin Anja Schild! 

Telefon: 0157 79487963 

 Lasst uns gemeinsam eine wunderschöne 
 Weihnachtszeit gestalten – wir freuen uns auf euch! 

Eurer Krippenspiel-Team 

Foto: Pixabay

im „Haus Edelberg“
Klarenthaler Altartuch

Gerne haben wir die Anregung von Herrn Ambrosius 
aufgegriffen, der seit vielen Jahren mit seinem Key-
board die evangelischen Gottesdienste im Senioren-
heim „Haus Edelberg“ in Klarenthal musikalisch gestal-
tet. Er schlug nämlich vor, dass in diesen Gottesdiensten 
Antependien verwendet werden, um den Tisch in der 
Cafeteria noch stimmiger als Altar zu gestalten. Ante-
pendien sind Tücher in den liturgischen Farben des Kir-
chenjahres, die am Altar, Kanzel und Ambo (Lesepult) 
angebracht werden. In der Klarenthaler Kirche gibt es 
mehrere wunderbare Sets, eines davon hat nun eine 
neue Heimat im „Haus Edelberg“ gefunden und erfreut 
alle, die dort Gottesdienst feiern. 

Christine Unrath
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Herzliche Einladung –  
für alle, die suchen, fragen, glauben oder zweifeln.

19.11.2025 um 18.00 Uhr Gottesdienst in Gersweiler
„Buße, Reue, Umkehr: Verzeiht Gott wirklich alles?!“
mit Pfr. Anja Schild

Einladung zum  
Buß- und Bettag- 
Gottesdienst
Gibt es Grenzen für Gottes Vergebung? 
Was passiert, wenn wir scheitern, 
bereuen – und hoffen, dass es noch 
einen Weg zurück gibt?  In diesem Got-
tesdienst wollen wir gemeinsam diesen 
Fragen nachgehen, Raum für Nachden-
ken schaffen – und entdecken, was die 
Bibel über Reue, Umkehr und die Tiefe 
von Gottes Gnade sagt.

Foto: Pixabay

Einladung zum Reformationstag

31.10.2025, 18.00 Uhr
„Na dann, Prost Mahlzeit!“

GOTTESDIENST in der Lutherkirche Altenkessel (Hasenstraße 2, 66126) mit Abendmahl 
mit anschließender Vesperplatte und Lutherbier

Foto: Pixabay
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Möchtest du dich engagieren, neue Menschen kennen lernen und gemeinsam eine 
schöne Zeit gestalten?  

Dann bist du bei unserem Projekt „Offenes Wohnzimmer“ genau richtig! Auf 
dem Gelände – rund um die Lutherkirche in Altenkessel – entsteht ein lebendiger 

Treffpunkt. 
 

Was erwartet dich? 
Bei einem bunten Markt der Möglichkeiten kannst du an verschiedenen Orten 
mitmachen – ganz nach deinem Interesse und deiner Zeit. Für zwei Stunden 

kannst du: 
 Musik machen und singen- mit Instrument oder Stimme. 

 Kreativ werden – bastle, male oder gestalte mit uns. 
 Bibelgespräch und Diskussion – tausche dich aus. 

 Kuchen, Kaffee & Kakao – verwöhne kleine & große Gäste. 
 Bibelgeschichte erleben – höre spannende Geschichten. 

 

Mach mit! 
Und das Beste: Du kannst dich als Ehrenamtliche/r einbringen!  

Jede helfende Hand macht unser „Offenes Wohnzimmer“ noch schöner. 
Wenn du Lust hast, dich zu engagieren, dann melde dich bei uns!  

Kontakt: Pfarrerin Anja Schild, Tel. 0157/79487963 
 

Gemeinsam schaffen wir einen Ort der Begegnung,  
des Austauschs und der Freude. 

Komm vorbei, bring Freunde mit 
und werde Teil unseres „Offenen Wohnzimmers“! 

Willkommen im  
Offenen Wohnzimmer –  
Ein Ort für Gemeinschaft, 
Kreativität und Begegnung! 

1. Vorbereitungstreffen: 1. November 2025,  
14 Uhr im Gemeindesaal Altenkessel (Hasenstr. 2) 
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GGeemmeeiinnddeebbaassaarr  
am Samstag, dem 

15. November 2025 

von 14.00 bis 18.00 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus 

Gersweiler, Krughütter Str. 4 
 

 

 

Neben selbst gebackenem Kuchen bietet Ihnen die 
Frauenhilfe Gersweiler Bastelarbeiten, Marmelade,  

Chutney und Gebäck zum Verkauf an. 
 

Lassen Sie sich verwöhnen und verbringen  
Sie mit uns einen gemütlichen Nachmittag  

– wir freuen uns auf Sie! 
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Jugendgruppe 
Herzliche Einladung an alle Jugendlichen in 
Altenkessel, Gersweiler, Klarenthal und Ritter-
straße. Wir treffen uns jeden 2. Dienstag, am 
neuen Ort im Pfarrhaus Gersweiler, Krughütter 
Str. 6, abwechselnd um 19.00 bzw. 19.30 Uhr.                                                                
Der erste Termin im August findet noch in Klarent-
hal statt, um die Umzugskartons zu packen!

26.08.2025   19.00 Uhr, 	 09.09.2025   19:30 Uhr,
23.09.2025   19.00 Uhr,      	 07.10.2025   19:30 Uhr,
21.10.2025   19.00 Uhr,	 04.11.2025   19:30 Uhr,
18.11.2025   19.00 Uhr,	 02.12.2025   19:30 Uhr,
16.12.2025   19.00 Uhr    
(gemeinsamer Jahresabschluss mit Plätzchen backen).

 Über Euer Kommen würden wir uns freuen. 
Ansprechpartnerin: 
Amelie Schmiedel, Tel. 0162 1953760

Frauenhilfe „Golden Girls“ Gersweiler
Die Treffen finden jeden 1. Montag im Monat um 
18.30 Uhr im Gemeindesaal in Gersweiler statt.
Leitung: Margit Nobel, Tel. 0681 700553
01.09., 06.10., 03.11., 01.12.2025 

Frauenhilfe Klarenthal
mittwochs 14-täglich um 15.30 Uhr
AWO Klarenthal
Leitung: Gisela Stauch, Tel. 06898 37485
17.09.	 Moderne Gleichnisse
01.10.	 Brot – eine liturgische Andacht
15.10.	 Emanuel Felke, der Lehmpastor
29.10.	 Bibelquiz
12.11.	 „Davon ich singen …“ – 
		  Vorstellung des Gesangbuchs
26.11.	 Saarland – „klein, aber fein“
10.12.	 Adventsfeier

Frauenhilfe Altenkessel-Ritterstraße
monatlich donnerstags um 15.00 Uhr
in der Lutherkirche Altenkessel
Leitung: Romie Culmann, Tel. 06897 7290911
25.09., 23.10., 27.11.2025

Kirchenkneipe Altenkessel
monatlich mittwochs um 18.00 Uhr
in der Lutherkirche Altenkessel
Leitung: Gudrun Ruhnau, Tel. 06898 82432
03.09., 01.10., 05.11.2025

Zeit der Begegnung Altenkessel
monatlich donnerstags von 15.00 bis 18.00 Uhr
in der Lutherkirche Altenkessel
Leitung: Ute Hoffmann, Tel. 06898 80772
11.9., 09.10., 13.11.2025

Projektgruppe „Alternativer Gottesdienst“
Treffen 2 x im Monat 
im Ev. Gemeindehaus Gersweiler
Leitung: Sabine Blügel-Ebinghaus, 
Tel. 0179 1240883, sabinebluegel-ebinghaus@web.de

Eine-Welt-Laden
geöffnet nach verschiedenen  
Gottesdiensten (siehe Artikel)
Leitung: Elke und Volker Arnold, 
Tel. 0173 8485624, elke.arnold@ekir.de

Redaktionskreis „Kirche bewegt“
Leitung: Christine Unrath, 
Tel. 0179 6707927, christine.unrath@ekir.de

Besuchsdienstkreis Gersweiler
Leitung: Elvira Misilu-Lubaki, 
Tel. 0681 3837665, elvy.misilu@gmx.de

Besuchsdienstkreis Klarenthal
erster Dienstag im Monat um 19.00 Uhr 
in der „Quassler-Stubb“ Grundschule Klarenthal
Leitung: Helga Lux, Tel. 06898 32268

Kinder- und Jugendarbeit Konfi-Arbeit
Leitung: Pfr. Anja Schild, 
Tel. 0157 79487963

„Black & White Singers“
mittwochs um 19.00 Uhr
im Ev. Gemeindesaal Gersweiler
Leitung: Silke Profitlich, Tel. 0681 7095647

Kirchenchor Klarenthal
donnerstags um 19.30 Uhr
in der Ev. Kirche Gersweiler
Leitung: Bernd Bachmann, Tel. 0176 43567245

CVJM Posaunenchor
freitags ab 19.00 Uhr
Leitung: Walter Feß, Tel. 06898 33293
(Jörg Schmiedel, Tel. 06806 48934)

Theatergruppe THEKLA
Leitung: Beate Petry-Ruth, Tel. 0681 7094133

Aus baulichen Gründen werden im Sommer unsere Gruppen und Kreise 
aus Klarenthal in andere Räumlichkeiten umziehen.  

Bitte beachten Sie die Aushänge und Infos in diesem Gemeindebrief. 
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Qi-GONG-Gruppe
dienstags um 18.00 Uhr
im Ev. Gemeindesaal Gersweiler
Leitung: Gudrun Blatt, Tel. 0681 70960110

Alternative Gottesdienste
sonntags um 10.30 Uhr

 Achtung, neue Adresse: 
Lutherkirche Altenkessel
Hasenstraße 2
66126 Altenkessel

Nach den Alternativen Gottesdiensten  
findet ein „Kirchencafé“ statt.
Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit  
und die Gespräche mit Euch.

28. September 2025: „Miteinander – Füreinander“
Wenn wir etwas miteinander unternehmen, 
dann macht das mehr Spaß und man ist weniger 
einsam.
Füreinander etwas zu tun, das bedeutet, offen zu 
sein für die Interessen und Bedürfnisse unserer 
Mitmenschen.
Wir wollen uns in diesem Gottesdienst damit 
beschäftigen, wie wir das umsetzen können und 
wie wir das in unseren Alltag mitnehmen können.

2. November 2025: „Anker auswerfen“
Wie gut ist es, in stürmischen Lebenszeiten einen 
Anker zu werfen!
Dahin, wo es Antworten, Trost und Halt gibt auf 
unsere Fragen, Bitten und Ängste – auf festen 
Grund.
Aber wer oder was kann der rettende Anker sein?
Wer oder was gibt uns Halt?

Samstag, 29. November 2025, um 17.30 Uhr: 
Adventsgottesdienst
Bei Kerzenschein singen wir gemeinsam stim-
mungsvolle Adventslieder und unsere Band macht 
die Musik dazu. Wir wollen uns damit auf die 
Adventszeit einstimmen.
Kommt und macht mit!

 „Bei Gott gibt es kein Funkloch“ 
Das ist das Thema des Gottesdienstes, der nach 
dem gemeinsamen Singen um 18 Uhr beginnt.
In unserer schnelllebigen Zeit muss immer alles 
höher, schneller, besser und technischer sein!
Wir wollen immer erreichbar sein und ärgern 
uns, wenn das durch irgendwelche Umstände 
nicht möglich ist.
Und wie ist das, wenn wir mit Gott ins Gespräch 
kommen wollen?
Gibt es da vielleicht manchmal auch folgende 
Situationen:
„Bitte warten, Sie werden verbunden ...“
„Bleiben Sie in der Warteschleife ...“
„Legen Sie nicht auf ...“

 Wenn Ihr eine Mitfahrgelegenheit nach Altenkessel 
 braucht, dann meldet Euch bitte zwei Wochen 
 vor den Alternativen Gottesdiensten bei 
Sabine Blügel-Ebinghaus
0179-1240883 (auch WhatsApp)
sabinebluegel-ebinghaus@web.de

CVJM-News
Liebe Leser,

der CVJM Klarenthal hat Sommerpause bis 25.08. 
für die Kindergruppenarbeit.  
Danach finden die Kinderstunden wie gewohnt für  
Grundschulkinder dienstags von 16.00 – 17.30 Uhr  
und die Kinderstunde für 10- bis 14-Jährige  
freitags 15.30 – 17.00 Uhr statt. 

Da der Raum in der evangelischen Kirche uns 
leider nicht mehr zur Verfügung steht, dürfen wir 
nach den Sommerferien unsere Kinderstunden 
im Eisenbahnwaggon der Pfadfinder hinter der 
katholischen Kirche zu gewohnten Uhrzeiten 
halten.

Der Posaunenchor probt weiterhin. Infos über das 
Treffen erfragen Sie bei Walter Feß, 06898 33293, 
oder Jörg Schmiedel, 0151 21229269.

Zu unserem Bibelgesprächskreis „Crossroads“ 
treffen wir uns zweiwöchentlich donnerstags um 
18.00 Uhr bei Familie Debus im Dachgeschoss am 
Schweizersberg 15 in Klarenthal. 
Infos bei Karin Fuhrmann, 0176 98178830, oder auf 
unserer Homepage www.cvjm-sb-klarenthal.de.

Der CVJM Klarenthal sucht nach neuen Räumen 
für unsere Veranstaltung. Wir denken darüber 
nach, in der Fennerstr. 72, auf einem Grundstück, 
das wir geerbt haben, ein Vereinsheim zu bauen. 

Für jede Art der Spende oder Hilfe wären wir sehr 
dankbar.

Ich grüße Sie mit dem Bibelwort aus Sprüche 3, 
Vers 5-6:
 „Verlass dich auf den HERRN von ganzem Herzen,  
 und verlass dich nicht auf deinen Verstand,  
 sondern gedenke an ihn in allen deinen Wegen,  
 so wird er dich recht führen.“ 

 Wir wünschen Ihnen Gottes Segen. 

Karin Fuhrmann, 
CVJM Saarbrücken-Klarenthal e. V.

Kontakt und Infos 
0176 98178830 oder unter 
https://www.cvjm-sb-klarenthal.de
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Grafik: Pfeffer

Altenkessel (A), Gersweiler (G), Klarenthal (K), Altenkessel-Ritterstraße (AR)

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag!

Sollten Sie keine Veröffentlichung wünschen, 
geben Sie im Gemeindebüro Bescheid.

Geburtstage & Amtshandlungen 
nur in Druckausgabe
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So wurden die folgenden kirchlichen Amtshandlungen vollzogen:

Gemeinsam teilen wir Freud und Leid

Grafiken: Lindenberg
Foto (Taufe): epd bild/Oettel 
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 Diakoniesammlung 2025 

 
 

 

 

 

Gemeinsam fällt vieles leichter. Für-
einander da sein schafft Vertrauen 
und stärkt in schwierigen Zeiten. Die 

Diakonie Saar ist für die Menschen da, die alleine sind, die Probleme in 
Schule, Ausbildung oder Beruf haben, die aufgrund ihrer Lebensverhält-
nisse nicht weiterwissen, die ihre Wohnung verloren haben oder die sich 
noch fremd in Deutschland fühlen. Die Mitarbeitenden geben ihnen Rat 
und begleiten sie, bis sie Stabilität und Selbstsicherheit gefunden haben: 
in Beratungseinrichtungen, in den ambulanten Hilfen, der Seniorenarbeit, 
in Einrichtungen der Jugendhilfe oder in der Flüchtlingsarbeit und den Mig-
rationsdiensten. 

Auch unsere Ehrenamtlichen bringen sich für andere ein! In der Senioren-
arbeit, im Mehrgenerationenhaus oder bei der Bahnhofsmission beispiels-
weise. 

Unterstützen Sie mit Ihrer Spende die Arbeit der Diakonie Saar 

und helfen Sie uns damit, dass wir für viele Menschen da sein können. 

Vielen Dank!  
 
 

 
Spenden Sie per Überweisung  
auf unser Spendenkonto: 
 
IBAN DE76 5909 2000 7171 7100 00, BIC GENODE51SB2 
bei der Vereinigten Volksbank eG  
Stichwort: Diakoniesammlung   oder online: spenden.diakonie-saar.de 

Weitere Informationen:  
Diakonie Saar, Telefon 06821 956-207,  info@dwsaar.de  
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Kindertagesstätten

Ev. Kindertagesstätte Arche Noah
	 Maren Denne (stv. Leitung)

	 Hasenstraße 2, 66126 SB
	 Tel. 06898 8525860
	 altenkessel@evkita-saar.de
Kinderhaus Sonnenschein
	 Ariane Schmittberger (Leitung)

	 Krughütter Str. 4, 66128 SB
	 Tel. 0681 70800
	 gersweiler@evkita-saar.de

Kinder und Jugendliche

Fachstelle für Ev. Jugendarbeit
	 Waldstraße 50, 66113 SB
	 Lennart Berwanger (Referent)

	 Tel. 0681 30982516
	 Mobil 0163 9811132
	 berwanger@evfachstelle-saar.de
	 www.aej-saar.de

Bildungsangebote

Ev. Familienbildungsstätte
	 Mainzer Straße 269, 66121 SB
	 Tel. 0681 61348
	 fambild-sb@dwsaar.de
	 www.familienbildung-saar.de
Evangelische Akademie im Saarland
	 Goethestrasse 29+31, 66538 NK
	 Tel. 06821 7902914
	 buero@eva-a.de
	 www.eva-a.de

Beratungsangebote

www.diakonie-saar.de
Haus der Diakonie Saarbrücken
	 Johannisstraße 6, 66111 SB
	 Tel. 0681 38983-30
	 haus-der-diakonie-sb@dwsaar.de
Haus der Diakonie Völklingen
	 Gatterstr. 13, 66333 VK
	 Tel. 06898 914760
	 haus-der-diakonie-vk@dwsaar.de

Telefonseelsorge

Tel. 0800 1110111
	 oder 0800 1110222

Ökumenische Sozialstationen

Völklingen (für Altenkessel)
	 Tel. 06898 25511
	 sozialstation@tksvoelklingen.de
	 www.tks-sb.de
Burbach/Alt-Saarbrücken
	 Tel. 0681 47800
	 oder 0681 52636
	 info@sozialstation-burbach-
	 alt-saarbruecken.de
	 www.oegap.de

Hospizdienst/SAPV

St. Jakobus Hospiz gGmbH
	 Tel. 0681 92700
	 info@stjakobushospiz.de
	 www.stjakobushospiz.de
Paul Marien Hospiz
	 Tel. 0681 3886600
	 www.saarlandklinik.de

Ev. Klinikseelsorge

Klinikum Winterberg
	 Pfarrerin Andrea Lermen
	 Tel. 0681 963-34148
	 andrea.lermen@ekir.de
CaritasKlinikum Saarbrücken
	 Pfarrerin Corinna Clasen
	 Tel. 0681 406-2861
	 corinna.clasen@ekir.de
SHG Kliniken
	 Völklingen: Tel. 06898 12-2255
	 seelsorge@vk.shg-kliniken.de
	 Sonnenberg: Tel. 0681 889-0

Pfarrerinnen
Pfarrerin Anja Schild
	 Tel. 0157 79487963
	 anja.schild@ekir.de
Pfarrerin Christine Unrath
	 Tel. 0179 6707927
	 christine.unrath@ekir.de
Vikarin bzw. Pfarrerin Olivia Scheib
	 (bis einschl. 26.10.2025)
	 Tel. 0157 54689609
	 olivia_yasmine.scheib@ekir.de

 www.evangelisch-in- 
 saarbruecken-west.de 

Presbyterium
Elke Arnold
Timo Banzet
Jörn Burkart (Kirchmeister nach KO)

Heike Fries
Bianca von Gerichten (Mitarbeiterpresbyterin)

Beatrice Helm 
Sabine Herrmann
Ute Hoffmann (Diakoniekirchmeisterin)

Karin Louis
Sebastian Michely (Personalkirchmeister)

Bettina Mruk (Finanzkirchmeisterin)

Margreth Rauber (Baukirchmeisterin)

Irmhild Ries (stellvertretende Vorsitzende)

Vikarin Olivia Scheib
Pfarrerin Anja Schild (Vorsitzende)

Pfarrerin Christine Unrath
Lukas Welde (Jugendpresbyter) 

Gemeindebüro
Nadine Brenk (Sekretärin)

Hauptbüro Gersweiler
	 Krughütter Str. 6, 66128 SB
	 Tel. 0681 702144
	 Fax 0681 702145
	 saarbruecken-west@ekir.de
	 Öffnungszeiten:
	 dienstags bis freitags,
	 9.00 - 13.00 Uhr
	 sowie nach Vereinbarung

Spendenkonto
Ev. Kirchengemeinde Saarbrücken-West
      IBAN:   DE46 5909 2000 3028 9801 23
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